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Abonnements⸗Eiular ung. fer 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


nement auf unfere Zeitung recht bald er- — Auf Anregung der Handelskammer von von 400,000 Mark bewilligt. Die jetzige Meyr⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 5 haben ſich un. Ber ggg > we N gain 855 ge Darm 

Y ogleich die dahin geeinigt, die geeigneten Schritte zu thun, einen doppelten Charakter und Zweck erhalten 
Unterbrechung zugeht — 1 8 ale a um zu erreichen, daß mit dem Jukrafttreten des werde, nämlich er werde als Verkehrshafen und 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. neuen Neichsbaukgeſetzes die Noten der deutſchen Sicherheitshafen gebaut werden. Es iſt nun ein 


egenſehen. Vorausſichtlich werden dieſelben als 
Fortſetzung des Weißbuchs über Oſtafrika dem 


verlangt wird. 


unterrichtet iſt, wird gemeldet: Es ſeien zwiſchen 730,000 Mark. Der Stadt Kaſſel bleibt es un: 
der baieriſchen Regierung und dem Papſte diplo⸗ benommen, wegen der an der Aulage intereſſirten 
matiſche Verhandlungen wegen Zurückberuſung umliegenden ländlichen Diſtrikte die kommunal⸗ 
des Redemptoriſten⸗ Ordens augeſpounen. Die ſtäudiſche Verwaltung für den Regierungsbezirk 
Meldung klingt nicht unwahrſcheinlich, wenn man Kaſſel zu einem Beitrag zu veranfaflen. Wie 
ſich vergegenwärtigt, daß Staatsminiſter v. Lutz der Ober⸗Bürgermeiſter mittheilte, iſt dieſer 
gerade in dieſer Frage eine gewiſſe Willführig: Schritt bereits geſchehen. Zur Bewilligung der 
keit an den Tag gelegt, als die Ultramontanen verbleibenden Reſtſumme wird dem Bürgeraus⸗ 
in der Kammer die bekaunten Anträge ſtellten. ſchuß Vorlage gemacht werden. 
Er ſagte damals, die Rehabilitirung des Ordens Aus Nordichtesivig, 16. Dezember. Der 
könne nur dann erfolgen, wenn man zu beweiſen Vorſtand des „Daulſchen Wahlvereins“ hatte ſich 
vermöge, daß im Jahre 1873 die Redemptoriſten bei der königl. Regierung darüber beſchwert, daß 
mit den Jeſuiten nicht verwandt geweſen ſind, — der Gemeinde Vorſteher Geiken aus Lügumkloſter 
die Regierung werde dahin ihre Bemühungen zweimal eine Wähler Verſammlung daſelbſt auf⸗ 
richten. Der Freiherr v. Gagern bemerkte dazu: gelöſt habe, bevor einer der angekündigten Red⸗ 
Man habe ja in Rem eine Geſandtſchaft, und ner zum Worte gekommen ſei. Nach dem jetzt 
der heilige Vater in Mäuchen eine Nuntiatur; eingetroffenen Beſcheid der Regierung auf dieſe 
auf dieſe Art könne leicht der verlangte Beweis Beſchwerde war der Gemeindevorſteher das erſte 
geliefert werden. Der Staatsminiſter ſcheint Mal berechtigt, die betreffeude Verſammlung zu 
die Mahnung des Abgeordneten befolgt zu haben. ſchließen, da zu derſelben „däniſche Wäh⸗ 
Es wäre das erſte Mal, daß die Regierung in[ler“ eingeladen waren; ſolche gebe es wohl in 
dieſer ganzen kirchenpolitiſchen Bewegung mit Dänemark, nicht aber in Deutſchland. 
dem Papſte auf diplomatiſchem Wege verhandelt. In Betreff der zweiten Verſammlung fer der 
Da es nur einen einzelnen Punkt des ultramon⸗ Gemejudevorſteher nicht berechtigt geweſen, die⸗ 
er 8 gi jo ke ſich ja feibe zu ſchließen. a 
ie Regierung durch direkte Verhandlungen zu Sonderburg, 13. Dezember. Vor einiger 
nichts weiter. In der Redemptoriſteufrage hart⸗ Zeit enthielt A Ren Zeitung“ un 
näckig zu fein, hat ſie kein Zutereſſe, voransge dem Kir hdorfe Taudolet auf der Juſel Alſen 
ſetzt, daß ſie die Zurückberufung bewerkſtelligen eine Mittheilung, der zufolge im dortigen Kruge 
kaun, ohne an dem Reichsgrundgeſetze zu rütteln. eine große Schlägerei 9 bei welcher 
— Fei Majeſtät der Kaiſer und König die Polilit die Hanptrolle geſpielt habe Hinzu⸗ 
arbeitete heute Vormittag im neuen Palais zu gefügt wurde, daß auf dem Laude im Kreiſe 


reichhaltige Fülle des Materials, welcher | Privatbanken bei ſämmtlichen Reichsbankſtellen Prinzip der preußiſchen Staatsverwaltung, daß 
wir aus den politiſchen Tages als Zahlungsmittel gelten ſollen. Au die ktompe⸗ vie Koſten einer derartigen Verkehrgaulage die 
tenten Stellen ſollen Petitionen dieſes Inhalts betheiligte Kommunalverwaltung allein trage, 
ereignifien, aus den K am: gerichtet werden. Einzelne Handelskammern Has während die Koften für den Sicherheitshafen der 
mer⸗ und Reichstags⸗ Beri ch ben den weiteren Wunſch geäußert, daß auch die Staat gänzlich übernehme. Die Koſten für den 
ten, aus den lokalen und pro⸗ Postämter offiziell angewieſen werden möchten, Halen belaufen ſich im Vorauſchlage auf 460,000 
4 bniſſ dar die Privalbaulnoten in Zahlung anzunehmen. Mark, die Stadt hat hiervon 230,000 Mark zu 
vinziellen Begebn ſſen — Hente Nachmittag 1 Uhr hat unter dem] tragen. Dieſe Summe von den bereits bewillig⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele- Vorſitz des Vizepräſidenten des Staatsminiſte⸗ ten 400,000 Mark abgezogen ergeben einen Reit, 
ra bifchen Depeſehen (auch übe, riums, Staatsminiſters von Bötticher, eine von 170,000 Mark und dieſer Reſt iſt als Bei⸗ 
Krappiſe iehr) d anderer Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums ſtatt⸗ ſteuer zur Ausführung der ganzen Anlage der 
den Schifffahrtsver ehr) un geſunden. y Staatsdegierung zu gering; ſie iſt der Anſicht, 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber“ — Aus Münden ſchreibt man dem daß bei dem großen Aberwiegeuden Intereſſe, 
mittelung wir ein eigenes Bürea u, B. T.“ “ g ine Nachrich ic wi ee an der rn, 
es? Aus Rom kommt eine Nachricht, welche die| des Proje abe, der Beitrag zu den allgemei⸗ 
in Berlin errichtet haben, iſt jo befannı, Redemptoriſten⸗Frage entſcheidend be⸗ nen Koſten mindeſtens eine halbe Million (50 000 
daß wir es uns verſagen können, zur rührt. Dem hieſigen „Fremdenblatt“ nämlich, Mars) fein mürfe, Hierzu die Koſten der Hafen⸗ 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwa 
zuzufügen. Ebenſo werden wir aud 
ferner für ein intereſſantes und ſpannende⸗ 
Feuilleton Sorge tragen. 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt 
anftalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 
Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fe 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


tefigen und auswärtigen Intereſſenten auff nächſt allein, dann längere Zeit mit dem Chef Sonderburz kein Deutſcher ſeines 
2 ler cneilite 3 a des Zioilkabinets, Wirkl. Geh, Rath Dr. v. Lu- Lebens mehr ſicher ſei u. ſ. w. Dieſe 
ö U " cams, und empfing um 11, Uhr den Ober⸗ Mittheilung machte felsitvedend berechtigtes Auf- 


Di Nedaktion. 


Deut ſ ch 


Quartiermei ter Geueral⸗Lientenaut Grafen von 


Se. Dinjeltät mit ſehen, und auch die königliche Regierung nahm 


Mi EN te aus derſelben Veraulaſſung, die Beyorven zum 
dem Ober⸗Zeremonienmeiſter Grafen zu Eulen Bericht auh erderk. Burch l 
burg. Darauf hatte der Geh. Ober Finanzrath Unterſuchung iſt jedoch nunmehr feſtgeſtellt, daß 
Schamer die Ehre des Eupfanges. Nichmittags bei der fraglichen Schlägerei pelitiſche Reibereien 
um 1°, Uhr ſtattete Se. königl. Hoheit der Laud. von irgendwie erheblicher Art nicht im Spiele 
graf von Heſſen den kaiſerlichen Majeſtäteu einen geweſen find, es ſich vielmehr um eine gewöhn⸗ 
Beſuch ab und folgte dann auch einer Einladung liche Schliyerei gehandelt hat. 


Ihrer Maſeſtäten zur Tafel. Hamburg, 18. Dezember. In der Klage 
des hieigen „Generalanzeigers“ gegen 
den Theater⸗Direktor Pollini erkaunte das Laud⸗ 
er daß eine allgemeine Aus- 

chließung einer Perſon vom Thea- 
terbeſuch unſtatthaft ſei, und verur⸗ 
theilte Polllui, dem Referenten Eberhardt bei 
500 Mark Strafe für jeden einzelnen Weige⸗ 
rungsſall den Zutritt zum Theater zu geſtatten, 
ihn auch für den bisher verweigerten Eintritt 
ſchadlos zu halten. 

Straſtburg. 16. Dezember. Geſtern hat die 
feierliche Eroffuung der unterelſäſſiſchen 7,6 Kilo⸗ 
meter langen Bahnſtrecke Buchsweiler-Ingweiler 
ſtattgeſunden Wie zu entnehmen, wurde bei 
dem Feſtmahle vom Bürgermeiſter der Stadt 
Jngweiler der Laudes⸗Negierung, dem Landes⸗ 
ausſchuſſe und dem Bezirkstage der Dank der 
Bevolkerung ausgedrückt für die Ausführung der 
neuen Bahn, welche nur zur Hebung des Wohl⸗ 
ſtandes der Gegend dienen könne. Da in den 
meiſten Trinkſprüchen der Wunſch nach Ver⸗ 
längerung der Bahn durch das Meder⸗ und 
Eichelthal nach Saargemünd ausgeſprochen wor⸗ 
deu, erklärte der anweſende Vertreter der Reichs⸗ 
Eiſenbahnen, Ober-Regierungsrath Funke — wie 
das „E. J.“ meldet — daß Ausſicht zu einer 
Verwirklichung dieſes Wunſches vorhanden ſei. 
— Ju Metz hat Bergrath Wandesleben einen 
Vortrag gehalten über das Vorkommen der 
dolithiſchen Eiſenerze (Minette) in Lothringen, 
Luxemburg und dem öſtlichen Frankreich und 
ſeine Bedentung für das Eiſengewerbe. Ein 
Export der Erze nach den Hütten in Rheinlaud 
uud Weſtfalen iſt wegen der hohen Eiſenbahn⸗ 
Transportkoſten nur in ſehr geringem Umfange 


N 


land. 


Krankenkaſſen die Beſtimmungen des § 5 Abſ. & 


nicht für verpflichtet gehalt i tiefer: u En 
Beziehung ſelbſtthäti . a indeſſen die Kr 
feitigung dieſes Uebe Itandes gleichmäßig im Ju 
tereſſe der Arbeiter wie der Berufsgenoſſenſchaften 

liegen —. 5 1 ehe Verjicheruugs 
amt ſämmtliche erblichen ſeu⸗J; 8 l 
heiten veranlaßt, Far eine es enen in Lichterfelde waren Ende voriger Woche jo v'ele 


tun 
der Kenntniß der betreffenden ee Be Tadetten 


ſtimmungen unter den Arbeitern ſowohl als 
nes DR Sorgen in hinzuwirken. eg unn 
m i lich ergangenen 5 R x e 70 70 . 
ſcreiben a 1 Bi ihm RE Grunde die Weihnachtsferien bereits dezonnen. 
gangenen Berichten erſehen können, daß der vou Görlitz, 15. Dezember. Die vom Haupt⸗ 
ihm gegebenen Anregung entſprochen worden iſt. mann Kund aus dem Dorfe Zonu im Kamerun⸗ 
dag an Berufsgenoſſeuſchaftsvorſtände hatten Dinterlande hierhergebrachten beiden Neger⸗ 
dauach auch bereits früher für eine ſorgfältige fuaben Lukenje und Demba, welche im Alter 
Beachtung der in Rede ftehendeu Geſetzesvor |"; und 10 Jahren ſtehen, haben, wie der 
ſchriften Sorge getragen. Einige haben die Ein | Kölu. Zig.“ geſchrieben wird, in der unterſten 
richtung getroffen, daß dem Verletzten, dem Be Klaſſe der hieſigen höheren Bürgerſchule Auf⸗ 
triebsuntergehmer und Krankenkaſſenvorſt ac: zahme geſunden und machen hier, intelligent, wie 
direlt bei jedem Unfalle eine darauf bezügeiche Daig-| NE ſind, zuſrieveuſtellende Fortſchritte. Sie be⸗ 
theilung zugeht, andere laſſen durch ihre Ver' ſuchen hier auch deu Handfertigkeitsunterricht und 
trauensmänner jedesmal auf den 8 5 Adi. 9 des zeichnen ſich in demſelben durch einen hervor. 
Unfallverſicherungsgeſetzes aufmertſau. machen. Die] Ind peaktiſchen Sinn aus. Die deutſche 
große Mehrzahl der Bekufsgenoſſen chaftsvorſtände] Evrache beleteſchen fie bereils in einem den 
hat übrigens hervorgehoben, daß Beschwerden Unersscht und die Uuterweiſung ermöglichen⸗ 
über die Krankenkaſſenvorſtäude auf dem vor den Maße. 
liegenden Gebiet überhaupt nicht oder doch nur Goslar, 14. Dezember. 
in ſeltenen Fallen zu ihrer Keuntuiß gelangiſmmen nach warde das zur Zeit hier ſtehende 
— 3 — würden . a gänzlich auf- han el e Jäger - Dataill 
ven, nachdem nunmehr ſowohl die Kranken. zr. ordert, „ Apri : 2 
laſſendorſtände als — die Arbeiter 8 a dere 8 Sie Mer es eg 8 beſcheß — 
eerfeuben Vorfihriften 1 durchweg verttant ge- jofgt, wie es heißt, ſchon am 20 Mun J, ee a ee id N 
ü ierne N n ichs: r dagege lan ji i ti Nazi g > 5 . . 8 
, . Osten au reihe, mot ber Ser 
trage einzeln if 3voritände gemi 11 bei 8 n rt t Saarburg Eiabuße erlitt. m eine 
en bende F ade erden der N mäß beiſ bei uns 88 nehmen wird. 3 abermalige Umgehung Saarburgs zu vermeiden, 
„ Kaſſel, 15. Dezember. Die Mittheilung, hat der Gemeinderath von Saarburg ſich zu ſol⸗ 
die W der Fulda von Kaſfel bis genden Opfern bereit erklärt: 
e 


e 


Kadettenhanſe 
haben am 16. d. M. aus demſelden 


baues liege daher die Schiffbarmachung der 
Moſel von Metz bis Kallen. = Der Bits. 
Präſident von Lothringen, welcher der Verſamm⸗ 
lung beiwohute, erklarte, daß er das Moſel⸗ 
Kanaliſirungsprojekt nach Kräften fördern werde; 
er wolle jedoch gleichzeitig daran mahnen, da 
bei dem zu erwartenden fi von Arbeitern 
ſeiteus der Betheiligten für die geiſtigen Be⸗ 
dürſniſſe, für Kirchen und Schulen, beſſer 
Sorge getragen würde; in dieſer Beziehung ſei 
in den letzten Jahren Manches zu wüuſchen 
übrig geblieben. 

Metz, 15. Dezember. 


Sicherem Verneh 


Auweiſungen an die Aufſichtebel Er ib: weiter 
5 — e Aufſichtͤ behörden der ran 
kenkaſſenvorſtände in fiche keh Kran 


Auregung zu beingen ſei, Maden ſei eil : Big 5 
nicht mehr als berlieged Köſhlen zu ſellen' Jeden sei eine beſchloſſene Sache und das ſlädtiſche Koſten Baracken für 
Soweit elwa noch berelnzelt Alen über 90 1 beeußiſche Slaatsminiſlerium beabſichlige, dem Schwadronen erbaut und mit 


0 5 Ir Für 3 
beachtung der m. Frgedach l any ge Landtage eine entſprechende Vorlage zu machen, 


hrt werten selten, wird eie are Ver⸗ 
Der 101 ne geeignete Ver⸗ 
andigun) ker K. lenkaſſezberſi de auß eaſlen⸗ Si ar ger 
an eaſlen⸗[Sitzung des Bar zeraus 
ls 5 Weg der 2 ede an die 9 ichts⸗ Dura iſt der € 
führen terſaßen zu der gewiiufpten Ab ülſe uiſters d 
= mM z gangen, werlu es beit daß die 


ade Kaſfel ein Eclaß des 


eitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


— Weiteren ausführlichen Berichten über Auofuhrung des Projekte im Prinzip beſchtonen Unteroffiziere ein kleiner Serviszuſchuß Willen der Stifter unter Nichtberückſichtigung des 
Ereigniſſe im dentſch⸗oſtafrikaniſchen Schutz⸗ iſt, daß aber von der Stadt Kaſſel zu den Koſten bewilligt. Dies Anerbieten unterliegt noch der Bekenntniſſes zu erfolgen habe. 
gebiet kenn man für Mitte Jannar etwa ent⸗ der erforderlichen Hafenanlagen und dem ganzen Genehmigung des i N 0 
Projekt ein einmaliger Betrag von 730,000 Mark Koſten, welche der Stadt dadurch erwachſen, be⸗ ſchwebe, ſei die richtige, zweck⸗ und zeitgemäße 
Im Jahre 1880 haben die hie⸗ laufen ſich auf 180,000 Mark, zu deren und unparteiiſche Verwendung der Armengelder. 
Bundesrathe und Reichstage mitgetheilt werden. ſigen ſtädtiſchen Behörden bereits einen Betrag Deckung eine Anleihe aufgenommen werden muß. Die Erklärungen wurden mit Beifall aufge⸗ 


liche Preſſe führt 


möglich; im Jutereſſe des lothringiſchen Berg⸗ S 


G. I. 


Gerstmunn. Otto Thiele. 
wald G. Illies. 


Heinr. 


Kriegsminiſteriums. Die 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 17. Dezember. Die hieſige⸗ Halbamt- | 

egen Serbien eine auffällig 
gereizte Sprache. Ob der öſterreichiſche Geſandte 
gerade wegen der Angelegenheit der Anglobank, 
wie die „Bud Korr.“ hente meldete, dem Bel⸗ 
grader Kabinet eine energiſche Note Kaluoky's 
überreicht hat, darf bezweifelt werden. Feſt ſteht 
jedoch, daß die Regierungskreiſe das Vorgehen der 
ſerbiſchen Regierung in der Salzmonopolfrage 
als einen offenkundigen Vertragsbruch auffaſſen 
und ausländiſche Kapitaliſten warnen, mit Ser⸗ 
bien Geſſbäfte abzuſchließen. 

Peſt, 18. Dezember. (Voſſ. Ztg.) Die 
Blätter beſprechen ſämmtlich die Antwort Taaffe's 
und erklären ausnahmslos, das eine Aenderung 
der böhmiſchen Verfaſſung oder die Vollziehung 
der Königskrönung nicht blos Oeſterreich, ſondern 
die geſammte Monarchie, deren Auſehen und 
Feſtigkeit, ſowie die europäiſche Stellung des 
Dualismus augehe. Während aber die Regie 


das über vatikaniſche Vorgänge nicht eben ſchlecht anlagen mit 230,000 Mark, ergebe zuſammen rungsblätter einſach ihre Befriedigung darüber 


ausſprechen, daß Taaffe den Umſturz von ſich 
weiſt, und ſie blos auf die Gefahr verweiſen, 
daß künftig einmal die Deutſchen aus dem öfter: 
reichiſchen Reichsrathe austreten und aus dieſem 
ein Rumpfparlament machen, faſſen die regie⸗ 
rungsfeindlichen Blätter die Frage anders auf. 
Das Organ Apponvis und andere oppoſitionelle 
Blätter erklären erfreut, wenn in Oeſterreich 
keine Kriſis vorhanden iſt, geſtatte das die an- 
geblich in Ungarn beſtehende Miniſterkriſe zu er⸗ 
ledigen und Tisza zu entlaſſen. In beiden 
Reichshalften zugleich eine Miniſterkriſe zu ha⸗ 
ben, wäre gefährlich; die ungariſche gejondert 
werde ſich in aller Ruhe abſpielen. Dem gegen⸗ 
über wird in ungariſchen Regierungskreiſen ver 
ſichert, daß von einer hieſigen Miniſterlriſe keine 
Rede iſt. 


Frankreich. 


Paris, 16. Dezember. Einer der glücklich⸗ 
ſten Meuſchen in Paris it in dieſem Augenblicke 
der aus dem Boulanger ⸗Prezeß ſattſam bekaunte 
Herr Foucault (ver ſich de Mondion 
nennt), derſelbe, deſſen Namen mit einem in 
Belgien begangenen Aktendiebſtahl in Verbindung 
gebracht wurde und der in Berlin und Brüſſel 
nach eigenem Eingeſtändaiß „geheimer Agent“ 
der franzoſiſchen Regierung war. Nachdem die 
ſes Gewerbe ihm durch das Bekanntwerden ſei 
ner Beſchaftigung unmöglich gemacht worden 
war, arbeitete er hier an einem kleinen Blätt⸗ 
chen, in welchem er verworrenes Zeug mit ge⸗ 
heimnißoollem Auſtrich über auswärtige Politik 
veroffentlichte. Er war auf dem beiten Wege, 
der Vergeſſeuheit zu verfallen, als geſteru die 
Regierung unter bedeutendem Aufwande von Po 
lizeimanuſchaſten in feiner Abweſenheit eine 
Hanusſuchung vornahm, die in der Nachbarſchaft 
einiges Auſſehen erregte und heute von allen 
Blättern erwähnt wird, natürlich zur großen 
Freude Foucaults, der ſo zu einer ganz koſten⸗ 
freien Reklame kommt. Er ſelbſt ſtellt den Her⸗ 
gang fo dar, als ob die Polizer bei ihm nach kei⸗ 
nem geringeren als Boulanger geſu cht habe, der 
ſich unter der Verkleidung eines au Krücken ge: 
henden weiß haarigen Greiſes bei ihm aufhalten 
ſellte. Da aber weder Krücken noch weißhaarige 
Greiſe ſich bei ihm befunden hätten, ſo habe die 
Polizei unverrichteter Sache mit langer Naſe ab 
ziehen müſſeu. Nach bonlangiſtiſchem Brauche 
wird das Ganze ſehr ſchön ausgeſchmückt und die 
boulaugiſtiſchen Blätter erheben einen entſetzlichen 
Lärm über das neneſte Verbrechen der Polizei. 
Für jeden Verſtändigen war es auf den erſten 
Augenblick klar, daß es ſich um alles andere, nur 
nicht um Beulauger handeln koune, da dieſer 
auf Jerſey von der Polizei viel zu ſcharf über⸗ 
wacht wird, um ſich unbemerkt eulferuen zu 
konnen. Eine ſehr harmloſe Erklärung iſt denn 
auch nicht ausgeblieben: die Polizei hat einfach 
auf Grund einer Anzeige hin in jenem Hauſe 
nach einem ſteckbrieflich verfolgten Betrüger ge⸗ 
ſucht und an nichts weniger gedacht als an Fon⸗ 
cault oder Boulanger, wahrend erſterer eifrig die 
Gelegenheit ergriff, eine ihn im Grunde gar 
nicht berührende Zuſalligkeit reklamenmäßig aus⸗ 
zubenten. 

Paris, 17. Dezember. In Folge des fench⸗ 
ten Wetlers nimmt die Grippe zu. Der Krieges 
miuiſter von Freycinet hat ſich von dem Au falle 
nech nicht erholt. Im Hauptpoſt⸗ und Tele⸗ 
graphenamt find von 1122 Augeſtellten 236 er⸗ 
kraukt und von 252 Telephouiſtinnen 87, fo daß 
ſich in beiden Verkehrezweigen Stockungen be⸗ 
merklich machen. 


Italien. 

Nom 14. Dezember. (Voſſ. Ztg.) Die 
Berachung der Reform der wohlthätigen 
tiftungen iſt geſtern bis zum Art 65 vor⸗ 
gerückt, welcher beſtimmt, daß die Woolthätigkeit 
ſeitenz der öffentlichen Anſtalten ohne Rückſicht 
auf Koufeſſion und kirchliches Verhalten geübt 
werden ſoll, wozu indeſſen der Ausſchuß den Zu⸗ 
ſatz gemacht hat, daß obige Beſtimmung ſich 
nicht auf die ausdrücklich zu Gunſten beſtimmter 
Religionsgenoſſeuſchaſten oder Konfeſſionsangehö⸗ 
rigen gemachten Stiftungen beziehen ſelle. Der 
allgemeinen Verpflichtung zur unterſchiedsloſen 
Hülfeleiſtung in dringenden Fallen bleiben auch 
ſolche Stiftungen unterworfen. Der Abgeord⸗ 
nete Pellegrini verlangte die Streichung des Zu⸗ 


0 Als vor einigen ſatzes, mit anderen Worten das Verbot, woyl⸗ 
on Jahren Baracken für ein Infanterie⸗Regiment thatige Stiftungen zum Beſten der Anhänger 


eines beſtimmten Bekenntniſſes zu machen. Der 
Berichterſtatter lehnte das Verlaugen im Namen 
des Ausſchuſſes ab, und der 
ſtimmte dem 
bei, welche die ihm zuweilen vorgeworfene Feind⸗ 
ſeligkeit gegen alles, was Religion und Kirche 
heißt, widerlegen. Er gab dem Autragiteller zu 


Es ſollen auf bedenken, daß zwar der Staat die Verpflichtung 
vier habe, nicht ein religioſes Bekenntniß 
zwei audern zu bevorzugen, daß er aber den einzelnen Geſundheit des 
1 eine, Vor Neitbahnen ſowie einem Exerzier⸗ Bürgern nicht unterſagen dürfe, Stiftungen zu licher Weiſe vollſtändig aus der Luft 
erhielt, wie tie „K 3.“ mittheilt, durch amtliche plate verſehen werben, die Ofiroigebühren jür Gunſten der einem beſtimmten Bekenntuiß Auge⸗ 
Erklärungen des Oberbürgermeiſters in der die Menagebedürſniſſe der Garniſon werden er⸗ hörigen zu machen. 
ſchuſſes ihre Beſtätizung. laſfen, diejenigen für die Kantinenbedürfniſſe be den 


vor dem 


Gegen 


ab, und der Miniſterpräſident Gelegenheit zu erklären, daß 
Ausſchuſſe mit einigen Erklärungen Erzählen von Geſchichten, 


i J und entbehrten jeder Begründung. 2 

Die Regierung habe deshalb mehren ſich hier die Fälle von Jufluenda in ſehr 
Zuſatz der Kommiſſion angenommen, obwohl unangenehmer Weiſe. a 

ber & \ Dir deutend herabgeſetzt und außerdem wird noch für fie ihn nicht für notuwendig erachte. 8 

er öſſentlichen Arbellen und des Finden die Unerbringung der Pferde in Privatſtallungen, Mißbrauch ſchütze die Beſtimmung, daß in dring⸗ 

fowie für die Wobuungsmiethe der verbeiratheten lichen Fällen die Unterſtützung auch gegen den reud der letzten zehn Jahre iſt fie 


Donnerſtag, 19. Dizember 1889. 


Aunahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, 


Haasenstein & Vogler, 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Das Ziel, 
welches der Regierung bei der Reform vor⸗ 


nommen, und der Artikel ging in der Ausſchuß⸗ 
faſſung durch. — Der Miniſterpräſident hat der 
Kammer den Geſetzentwurf vorgelegt, durch 
welchen das Geſetz vom 5. Juli 1882, betreffend 
die Stellung der Kolonie Aſſab unter die ita⸗ 
lieniſche Staatshoheit, auf Maſſowah und das um⸗ 
liegende Gebiet einſchließlich des Hochlandes aus⸗ 
gedehnt wird. Die hiermit verbundene Einfüh⸗ 
rung der Verfaſſung und der Geſetze Italiens 
darf als Vorbereitung für die demnächſtige Ein⸗ 
richtung der Zivilverwaltung betrachtet werden. 
— Der jünzſt aus Maſſowah zuriickgekehrte Abge⸗ 
orduete Plebano hat ein Interpellation „über die 
Zuſtände und die Einrichtung der Afrikakolonie“ 
eingebracht. Der Miniſterpräſident ſchlug vor, 
die von dem Abgeordneten gewünſchten Auskünfte 
bei der Berathung des vorgenannten Geſetz⸗ 
entwurfes zu geben. Da aber die Interpellation 
als ſolche aufrecht erhalten wurde, ſo nahm er 
fie an. — Wihrend am 2. d. M. in Maſſowah 
der militäriſche Sondergerichtshof zuſammentrat, 
am den der Veruntreuung angeklagten Artillerie⸗ 
hauptmann Ceraſola zu richten, wurde bekaunt, 
daß derſelbe ſich entleibt habe. — Erneſto De 
Juliis, welcher vorgeſtern eine Anzahl Schrift⸗ 
ſtücke in die Kammeraula warf, hatte ſeine Stel: 
lung als Gepäckverwalter bei der adriatiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft verloren, weil ihm das 


Verſchwinden eines Werthpacketes mit 3000 Lire 


zur Laſt gelegt wurde. Der Gerichtshof hat ihn 
reigeſprochen, und er verlangt daraufhin wieder 
angeſtellt zu werden, ſowie eine Eutſchädigung 
In 2 Haft und für feine zahlreiche Familie zu 
erhalten. 


Spanien und Portugal. 


Irrthümern über die Verbreitung und die 
Ziele des Republikanismus in Por⸗ 
tugal, die auch in die deutſche Preſſe Eingang 
geſunden haben, tritt eine 8 Eu 
folgendermaßen entgegen: In erſter Linie iſt es 
unrichtig, daß irgend ein Lager der Republikaner 
eruſtlich au die Moglichkeit der Herſtellung einer 
iberiſchen Republik denkt. Selbſt eine bundes⸗ 
staatliche Einigung beider Länder würde bei dem 
heute ſo ſtark wie je zwiſchen Portugieſen und 
Spaniern bejteheuden Gegenfage ganz unmöglich 
ſein, und jeder portugieſiſche Republikauer weiß, 
daß er über der Berjechtung dieſes Planes alle 
ſeiue Anhänger verlieren würde. So iſt Magal⸗ 
haes Lima, der radikalſte unter den republikaui⸗ 
ſchen Führern, gegenwärtig in einen für ihn ſehr 
unaugenehmen Streit verwickelt, weil aus einigen 
in Spanien veröffentlichten Briefen hervorgeht, 
daß er in dem erwähnten Sinne bei den ſpaui⸗ 
ſchen Revolutionären Aukaüpſung geſucht hat. 
Er hat dadurch nicht nur den Unwillen der ge⸗ 
ſammten monarchiſchen Preſſe hervorgerufen, 
oudern auch im eigenen Lager 
ſo daß er jetzt alles aufbietet, um die Sache zu 
vertufchen und ſich von den erhobenen Anklagen 
reinzuwaſchen. Im Gegenſatz zu Lima iſt Latino 
Coelho ein theoreliſcher Republikaner und Ge⸗ 
eheter, dem nichts unwillkommener ſein würde, 


als die e praktiſchen Republikauis⸗ 
r 


mus zu treiben. bedeutendſte unter den 
Republikauern, Elias Garcia, hat ſich in der 


Kammer und im Stadtrath ſtets als ſehr ver⸗ 


nünftig und den verſchiedenen Regierungen gegen⸗ 
über als zugänglich gezeigt und denkt jedenfalls 
auch nicht an derartige Maßnahmen, die bei dem 
portuzieſiſchen Volke, wie geſagt, die deulbar 
ungünſtigſte Aufnahme erfahren würden. Was 
die Armee betrifft, jo hat der verſtorbene 
König Luiz J. alles aufgeboten, um die Un⸗ 
zufriedenheit niederzuhalten. Die jüngeen Offi⸗ 
ziere ſind ſo gut wie die Führer tüchtig 
monarchiſch geſinnt. Daß in einem Lande, in 
dem das kouſtilutionelle Königsthum gar nicht jo 


weit von der Republik eutferut iſt, ungeſchent 


unter jugendlichen Hitzkopfen von der Nepubek 
geſprochen wird, liegt auf der Hand. Geſlattet 
man doch ſogar einem kommaudirenden General 
Lonza Brandao, ſich offen Republi 

kaner zu nennen, ohne darin irgend eine Ge, 
fahr zu ſehen. Die Monarchie hat es 3 
nicht verſtanden, ſeit dem verſtorbenen Pedro V. 
ſich bei der Bevolkerung ſo beliebt zu machen, 
wie dies mit etwas mehr Thatkraft bei dem 
durch und durch gutmüthigen, friedlichen und 
am Beſtehenden feſtyaltenden Volke leicht zu er 
reichen wäre. Tretzdem iſt ſie doch ſehr ſeſt ge⸗ 
wurzelt, während auderſeits die Republikaner, 
ohne jegliche Fübrung und eigentliche Organuiſa⸗ 
tion, nach der allgemeinen Auſicht durchaus nicht 
die Bedeuiung haben, welche man ihuen im Aus⸗ 
lande beizumeſſen ſcheint. Iſt daher an eine Au⸗ 
hänglichkeit an das angeſtammte Herrſcherhaus, 
wie ſie den Deutſchen im Blute liegt, nicht zu 
denken, ſo kann doch mit gutem Gewiſſen behaup⸗ 
tet werden, daß mit Ausnahme von einigen Zehn⸗ 
tauſenden Laud und Städte recht gut monarchiſch 
geſinut jind, daß die Armee in ſich nicht den 
leiſeſten Keim revolutionärer Gefahren birgt und 
daß an eine praktiſche Ausſühru ig der republika⸗ 
niſchen Theorien bei der geringen Achtung, die 
den meiſten ihrer Führer gezollt wird, und 
dem Mangel jedes eigentlichen Hauptes nicht zu 
deuken iſt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 12. Dezember. Die in jüngfter 
Zeit ausgejprengten und von vielen Preßorganen 
weiter verbreiteten nachtheiligen Ges 
rüchte über die Geſundheit des 
Prinzen von Wales werden, wie hieſige 
Blätter nunmehr melden, von ſehr kompetenter 
Seite kategoriſch dementirt. Bei einem Feſtmahl 
der Betunolgreen Free Library, welchem der 
Herzog von Cambridge präſidirte, nahm dieſer 
ß er das leichtfertige 
len über welche man an 
der richtigen Quelle nachzufragen unterläßt und 
die man oftmals ohne jede Grundlage, gewohnlich 
noch übertreibend weiterſagt, als zu den größten 
Unarten unſeres Zeitalters gehörend, verurtheilen 
müſſe. Die ungünſtigen Nachrichten über die 
Prinzen von Wales ſeien glück⸗ 
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— 15. Dezember. In der geſtri⸗ 

gen Sitzung des oketbinge machte der Kriegs Ai 
müänifter einige Bemerkungen über die Befeſti⸗ tz 
einer Spezialkommiſſion. Die nächſte Kommiſ⸗ 
ſion werde eingeſetzt werden, nicht um falſche 


Millionen Kr. wovon 1 Dältton Kr Anklagen und gefätichte Briefe, ſondern um die 


aus freiwilligen Gaben herrührt. Vollendet geſetz nicht erſtreckt. arbeitern beſchloß die Abſendung einer Peti⸗ Verſchwörung zwiſchen der Regierung und Are] Sal- elk. visb. 4 I Wege ars 
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then Y|beiter Harz’ ſchen Eheleute in Grabow, Schützen. der achtſtündigen Schicht verwenden zu wollen, zielle Eiuſlüſſe wirken auf die Regierung gegen Beer aten r e. be. noch 2 
die Thürme kennen] affe 1 wohnhaft, den Ehebund eingingen, ſo daß ebenſo für Abſchaffung der Arbeitabücher mit ge. die Aufnahme des Verbots der Einfuhr von — he n 8 


dieſelben an biejem Tage auf einen 50 jährigen heimen Zeichen. Die Verſammlung erklärte ſich dev. Sas, nde . t. be 

Eheſtand zurückblicken konnten. Von Sr. Maje- ferner gegen Auſtellung ausländischer Arbeiter, 

ſtät dem Kaiſer war den alten Leuten ans dieſem für Schiedsgerichte (aus Arbeitsnehmern und Ar- 
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Mittel die igung gegen den Willen 
nehmen werde 


iniſter nicht. 
Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 14. Dezember. Die jetzt abge⸗ ein Geſangderei ; EEE do 1860erbosie 5% 128,506 
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für 1891 werden auf 87,700,000 Ki. 


sohn des Königs, Prinz Engen, war 
an Inflnenga ertrunkt, iſt aber bereits wirder 
hergeſtellt. 
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Generatitab zugerheilten Offizieren wurden 19 
Oſſtziere in den Generalſtab verſetzt. Die mer 
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salate Danler 


Im 8 werden in der Zelt 
viele Bezirkskommandos zweiter Klaſſe] brannte, wedurch ein nicht unbedeutender Schaden ſelbe ſtattet heute der Laudgräfin von Heſſen auf Soja, 18. Dezemder. Die Mutter des Eiſenkahn-⸗Prieritäts-Obligat ionen. 
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Gewagtes Spiel 
oder 
Der Kampf um eine Million. 


Von J. Miramar. 


12 r 

Der Fremde fuhr fort: „Meine Beſorgniß 
richtete ſich nach einer andern Seite. Ich eil⸗ 
dahin, fand aber Diejenigen, für die ich ge⸗ 
ürchtet hatte, ungefährdet und in Sicherheit. 
ch wollte nach der Stadt zurückkehren, da be⸗ 
gegneten mir Leute, welche eine aus dieſem Hauſe 
verſchwundene Dame ſuchten und mich fragten, 
ob ich Niemand geſehen habe. Ich verneinte, 
hielt mich aber hinter einem Baum verborgen 
in der Nähe des mir bezeichneten Hauſes auf. 
und beobachtete, denn ich war überzeugt, daß die 
Entführung, von der man mir geſprochen, hier 
ausgeführt worden war. Ich ſah denn auch 
bald einen mir bekannten der Bande angehörenden 
mißgeſtalteten Kobold im raſeuden Laufe an⸗ 
kommen, klingeln, der ihm Oeffnenden ein Packet 
übergeben und verſchwinden, d. h. ſich dem Hauſe 
ee auf die Lauer legen. Jetzt war mein 
utſchluß gefaßt; Menſchen, die von dieſen Un⸗ 
en bedroht wurden, waren meine natürlichen 

erbündeten; ihnen mußte ich beiſtehen. Die 
—.— wußte ich unter den Späheraugen der 

anditen; hier durfte ich nicht Eingang ſuchen, 
ich umging deshalb das Haus, fand die Hinter⸗ 
thür offen, ging die Treppe hinauf, dem Licht 
cheine nach und fand Sie, mein ulein, im 

griſſe einen Brief zu verbrennen. Dies 
mußte verhindert werden, denn in dieſem Brieſe 
lag vielleicht der einzige Senne ur möglichen 
Rettung der Bedrohten. Bitte, laſſen Sie mich 


mich 


gan Uuſcheinbares und wie mich bedünken will, 


erthloſes,“ verſetzte Bertha „und das macht 
um ſo betroſſener. Leſen Sie dieſen 
Brief.“ 

„Eine alte Brieſtaſche!“ rief er erſtaunt; 
„was will man damit? Jene Leute thun nichts 
ohne Abſicht; haben Sie die Brieſtaſche ge⸗ 
funde ?“ et 

Gewiß,“ ſagt Sie, „hier ift fie." a 

Er nahm die Brieſtaſche, betrachtete ſie von 
allen Seiten, öffnete ſie und ſtieß einen Schrei 


us. 

„Ha, die Schurken!“ rief er, „treffe ich ſie 
auf dieſer Fährte! Wie kommt ihre Frau 
Mutter in den Beſitz dieſer Brieſtaſche?“ fragte er. 

„Das weiß ich nicht,“ antwortete ſie, ich habe 
ſie noch niemals gejeben, Frau von Liebermann 
weiht mich nicht in ihre Angelegenheiten ein.“ 


— 


Der Ton, in dem dieſe Worte geſprochen wur⸗ 


den, machten ihn ftugia- „Ich glaubte, Frau von 
Liebermann ſei ihre Mutter.“ ſagte er. 

„Meine Stiefmutter.“ erwiderte Bertha trau⸗ 
rig. Ich habe meine Mutter garnicht gekannt 
und an meinen Vater, mit dem Frau von Lieber⸗ 
mann in erſter Ehe verheirathet war, nur eine 
ganz dunkle Erinnerung. Mein Name iſt Bertha 
von Benkendorf.“ 

„Von Beukendorf! Ihr Vater hieß Guſtav 
von Benkendorf?“ flieg er wie unwillkürlich 
heraus. 

„So hieß er,“ antwortete ſie; „kannten Sie 
Jemand von meiner Familie?“ fragte ſie. „Ach 
ſie iſt verſchollen, vergeſſen, ich bin die letzte, die 
dieſen Namen trägt.“ 


wo und verlangt ein großes Lösegeld! „Ich fagte es Ihnen bereits, daß dies nicht Bei dieſen letzten Worten es wie 
von ihr, daß Sie ſenden ſollen der Fall if,“ ete fie, ven] Schuppen von den Angen. m. 
„Das verlangt man aber nicht, ſondern etwas der ſich im ſeinem Weſen kundgebenden und 


„Wallmann, Max Wallmann!“ rief fie, 


Unruhe. 

„Und Sie haben keine Ahnung von der Be⸗ 
deutung ihres Inhalts?“ 

„Nein, kennen Sie ihn?“ 2 Po 

„Ich ahne ihn und weiß fo viel, daß Frau; Der Komödiant. 4 
von Liebermann kein Recht hat, darüber zu ver⸗ Es war ein ergreifender Aublick, wie die beiden 
fügen. Sie werden die Brieſtaſche nicht an den ſchönen jungen Leute einander jetzt ſprachlos 
bezeichneten Ort legen.“ gegenüberſtanden. Er hatte den Mautel wieder 

„Wie, ich ſollte meiner Stiefmutter ungehorſam] feſter um ſich gezogen, hatte den Hut in der 
ſein und dadurch die Schuld ihres Todes auf 5 hielt mit der andern die Hand des jungen 
mich laden?“ 3 kädchens, die fie ihm in frendigem Staunen 

„Ich glaube laum, daß man fie tödten] gereicht hatte, und blickte mit Stolz und Rührung 
würde. i in das vom Purpur der Ueberraſchung über⸗ 

„Aber was ſoll ich denn thun?“ goſſeue liebliche Geſicht. 

„Statt der Brieftaſche eine bedeutende Geld- Bertha ven Beukendorf batte von ihrem Vater 
ſumme an den bezeichneten Ort legen und die] das blonde Haar, den weißen Teint und die 
Brieſtaſche behalten.“ Friſche der Farben, von ihrer Mutter, der ſpa⸗ 

„Sie iſt Ihr Eigenthum, denn fie ſtammt don] niſchen Kreolin, die dunklen Augen, die ne 
Ihrem Vater her.“ £ ſchmeidige Geſtalt, das Ebenmaß der Form und 

„Das iſt unmöglich, Frau von Liebermann eine ſüdliche Lebendigkeit, welche ſie dem ſtetigen, 
würde fie mir nicht laſſen und fo lieb mir] geraden, deutſchen Weſen mit ſeinem Fleiße, 
jedes Andenken meines Vaters tft, möchte ich doch ſeiner Geduld und Beſonnenheit in ſehr glücklicher 


8. 


darum ihren Zern nicht auf mich laden. Be- Weiſe beimiſchte und auch ihrer äußeren Ex 
denten Sie Überdies, ihr Leben köunte gefährdet ſcheinung das Gepräge gab. In ihrem dunklen, 
in!“ 77 einfachen Hanskleide, in keinem andern Schmucke 


n 

Der Fremde überlegte. 

„Gut,“ ſagte er. * Sie milſſen die Brief⸗ 8 
taſche ſchicken. Legen Sie fie morgen früh um] „Sie kennen mich?“ fragte Wallmann be⸗ 
die beſtimmte Stunde an den bezeichneten Platz] troffen. ö 
und überlaſſen Sie mir das Weitere. Sie] „Ich kannte Sie bis jetzt als Poſa, als Klavigo, 
ſollen von mir hören, ich ſchicke Ihnen eine als Tempelherr!“ rief Bertha, „als Max Wall⸗ 
Botin, wenn ich ſelbſt nicht zu Ihnen kommen] mann habe ich Sie erſt heute Abend kennen ge⸗ 
kann.“ f lerut und deshalb dauerte es ſo lange, ehe ich 

Er nahm ihre Hand, küßte fie in tiefer Be⸗ mich mit meinen Erinnerungen zurechtfand. Ich 


als dem ihrer Schönheit ſtand ſie wie eine 
Fürſtin vor dem jungen Manne. 


fe 


Ihnen auch einmal um Leben begegnen.“ 
e und ohne jebe — 


u. 

„Und nun wünſchten Sie vielleicht, dieſer 
Wunſch wäre niemals in Erfüllung gegangen,“ 
ſagte er ſinnend. 

„Doch horch, ich höre Ihre Leute kommen,“ 
fuhr er auf, „ich muß fort, es iſt beſſer, daß fie 
mich nicht hier finden. Thun Sie Alles, was ich 
Ihnen geſagt habe und verlaſſen Sie ſich auf 
mich. Hoffentlich auf Wiederſehen, jedenfalls 
ſollen Sie von mir hören.“ 

Er küßte ihre Hand und war verſchwunden, 
ehe Bertha ſich noch recht zu beſinnen vermochte, 
wohin er gekommen war. Es gelang ihm. die 
Hinterthür zu erreichen, ehe die zurückkommenden 
Leute ſich derſelben genähert hatten. Unter einer 
Baumgruppe verborgen, wartete er, bis ſie im 
Hauſe verſchwunden waren und ſchritt daun, ſich 
sorgfältig umſehend, ob kein Späher ihm folge, 
nicht den Weg uach der Stadt entlang, ſondern 
weiter nach Charlotteuburg hinein und wandte 
ſich dem Dorfe Lützow zu. 

An einem der letzten Häuſer des Dorfes blieb 
er ſtehen und klopfte in einer eigentbümlichen 
Weiſe an. Sofort fragte von Junen eine 
Stimme: ö 

„Biſt Du es, mein Sohn?“ 

Ja, Mutter, bitte öffne.“ 

Hach wenigen Augenblicken wurde die Thür 

auigeſchloſſen, der junge Mann ſchlüpſte hinein 


und fiel hinter ihm ſogleich wieder ins 


Er bejand ſich in der dichteſten Finſterniß, aber 
die Fran, welche ihm geöffnet, ergriff ihn bei der 
eg und führte ihn ſo ſicher, als ob es heller 

ag geweſen wäre, durch den Flur und durch 
einige Gemächer. Für ſie war Tag und Nach! 


ſehen.“ N b 8 wegung und wollte ſich eniſernen. Bertha hielt konnte den Helden ihrer Meiſterwerke nicht ſo⸗] gleich, die alte Frau war blind. 
Bertha reichte ihm mechauiſch das Pique⸗Aß] „Darin irren Sie ſich,“ ſagte er, ſich gewalt⸗ ihn zurück. gleich in die Wirklichkeit überſetzen, obgleich diefe| „Wo kommſt Du her, Max?“ fragte 14 25 
unterzeichnete Blatl. ſam faſſend, „es giebt in Preußen noch Grafen „Darf ich nicht wenigſtens erfahren, wer] Wirklichkeit auch romantiſch genung ist,“ fügte glaubte Dich auf dem Weg zur Stadt, haft 
„Ha!“ rief er, „wie ich es mir habe, von Benkendorf, doch das gehört jetzt nicht bier⸗ ſich meiner jo großmüthig augenommen?“ fragte ſie mit einem traurigen Lächeln hinzu. wieder Grund zur Befürchtung?“ 
es iſt jener Eleude. Das Billet zwar inſher. Ich kenne Manches von Ihrer Familien ⸗ſie bittend. „Wo haben Sie mich geſehen?“ konnte er ſich 
al aber die Unterſchrift geſchichte, doch das erzähle ich Ihnen ein anderes] „Was liegt am Namen,“ ſagte er faſt ranh, nicht enthalten zu fragen. ertſetzung folgt.) 
werräth ihn. Es iſt alſo auf eine Gelderpreſſung Mal. Jetzt ſagen Sie mir ob Sie wirklich „nennen fie mich den Fremdling, den Muftäten,; „Auf ren Theatern zu Wien und München,” 5 


den Komödianten.“ 


abgeſehen. Man hat Ihre Frau Mutter irgend⸗ dieſe Brieftaſche nie zuvor geſehen haben?“ war die Antwort. „Wie ſehute ich mich dauach, 


Eine Wittwe mit fünf Kindern, früher in beſſeren 
Berhältuiſſen, iſt ohne ihr Verſchulden in die bitterſte 


then. Kränklich und ſchwächlich fieht ſie] zum ſofortigen Antritt mehrere in Sprachen und Mufit 
a d f Kinder vor Hunger u.] tüchtig gebildete 


ſich außer Stande, ſich und ihre 0 
Kälte zu schützen. Sie it der Verzweiflung nahe, daher 
möchte ich Alle, die ein Herz für die Armen haben, 
recht ſehr bitten, die entſetzliche Noth der armen Wittwe 
durch ein Scherflein lindern zu helfen. Etwaige güt ge 
Gaben befördert C. Hammermann, Lehrer in 
Neuwarp. 

Zunahme d. Körpergewichts, berbeſſertes Ans: 
ſehen, Förderung d. Appetits u. d. Verdauung, 
das find die unausbleiblichen Erfolge d. regelmäß. Ge 
brauchs von Frank's Avenacia. Seine wohlthät. Wir⸗ 
kung auf d. kranken oder geſchwächt. Organismus wird 
hauptiäch. durch feinen Nährwerth u. Leichtverdaulichkeit 
u. nicht eine in ihm befindl. Heilkraft bedingt; 
detzwegen empfiehlt ſich jeine Anwend. nicht als Arznei 
ſondern als Speiſe Und daß es dieſe im vortheilhaf⸗ 
teſten Sinne d. Wortes, beweiſt die ihm in der Interna⸗ 
tional. Ausſtellung f Näbrmittel z. Köln z. Theil geword. 
Auszeichnung durch Zuer d. gold. Preis medaille. 
Wer ſich alſo rationell ernähren, Verdauung u. Darm⸗ 
thätigkeit ſtärkeu, die erregt Nerven beruhigen, verlorene 
Kräfte erſetzen will, bereite ſich tägl. ein Gericht v. Avenacia 
u. d. gewünſchte Erfolg wird ſicher ſein. Frauk s Avena / in 
iſt zu „6 1,20 die Büchſe erhöltlich in Stettin bei: 
Ty Braun, Delikateſſenhdlg.; Emil Horn; A. Mimmels⸗ 
dorf, kl. Douſtr, 17; O. Reimer. Falkenwalderſtr. 5; 
Frich Richter, Breiteſtr. 64; C. A. Schmidt, Königsſtr. 7; 
Louis Sternberg; W. Wagner, Laſtadie 66; Max Zuege, 
Krouprinzenſtr. 1. 

Stettin, den 10. Dezember 1889. 
Bekanntma BER 

Im hiefigen Berekhoff-Stift ift die Wohnung 
Nr. 13 frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehelente, von denen der Ehemann 
entweder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Odnung von 
1808 beſitzt oder 10 Jahre lang die Gemeinde⸗Steuern 
a hat, wollen ihre etwaigen Bewerbungen bis zum 

7. Dezember einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 
Der Magiſtrat, 


Derekhofl-Stifts- Deputation. 
Bekanntmachung. 


Der unterzeichnete Kreisausſchuß hat beſchloſſen, die 
hauſſeegeld⸗Hebeſtellen zur Marquardsmühl, Schwirſen, 
Revenow und Nem'itz auf die Zeit vom 1. April 1890 
bis dahin 1893 zu verpachten. Kautionsfähige Pacht⸗ 
liebhaber werden daher aufgefordert, ihre Gebote bis 
zum 1. Februar 1890 mit der Aufichrift „Pachtgebot 
auf die Hebeſtellen“ hierher einzureichen. Als Kaution 
iſt der dreimonatliche Pachtbetrag zu ſteller, entweder 
in Baar oder in pupillariſch ſicheren Papieren. Die 
Zinſen der Kaution genießt der Pächter. 

Die näheren Bedingungen, ſowie ein Nachweis über 
die in den letzten Jahren gezahlten Pächte können in 
unſerm Bureau eingeſehen oder Abſchriſten gegen 
1 überſandt werden. Der Kreisausſchuß 
behält ſich die unbeſchräukte Auswahl unter den Bietern 
vor, welche bis zum 10 März, bis zu welchem Tage 
fpäteften® der Aufchlag ertheilt fein wird, an ihr Ge 
bot gebunden find. 

Im eigenen Jutereſſe der Bieter empfehlen wir, den 
Pachtgeboten Zeugniſſe über ihre bisherige Lebens⸗ 
ftellung u. ſ. w. beizufügen. 

Kammin, den 1. November 1889. 

Der Kreie⸗Ausſchuß. 


von Kalekreuth. 


Torfverkauf. 
Am 6. und 20. Januar 1890, 


5 3 und 17. Februar 1890, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, werden im Kruge zu 
Carolinenhorſt Torfligitationen abgehalten, in denen die 


noch vorhandenen Reſte an Torf I., II., II. u. IV. Klaſſe ( 


nach Vorrath zum Verkauf geſtellt werden. 
Der Königl. Torfverwalter. 


Alle Kellner 


ladet zu einer Weihnachtsfeier im Marienſtiftsgym⸗ 

naſium um 1 Uhr in der Nacht vom Sonntag auf den 

Montag (22. zum 28. Dezember) freundlichſt ein 
Tan, Vereinsgeiſtlicher. 


205 uhn-A teller 


für Damen und Kinder 
von 


Helene Ullrich, 
Fer Reifſchlägerſtraße Nr. 2, 1 Treppe. n 
) Eimjegen künſtl. Zähne, Plomben ze. 


Beılin, Chorinerstr. 45, a. d.Oderberger. 


Hilitair-Paedagogium 


von Dir. Dr. Fischer, 

9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Br. Milliseh, 
ſwotl. conceſſ. f. alle Militair⸗ u. Schuleramina Im 
letzten Halblahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle 
Fähuriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
dauer beſtanden. Disziplin, Unte icht, Tiſch, Woh⸗ 
nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Plofeſſoren, 
Eraminatoren. — 


gieunde des Reihes Gottes. 


erſammlung heute, Donnerſtag, Abends 7 Uhr, 
im Saale Eliſabethſtraße 46. 


1 Bäckerei u N. Wollen 47, 1 Te. 


Ich ſuche | 
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Erzieherinnen 
für ariſtolratiſche und bürgerliche Familien mit hohem 
Gehalt. Nur beſonders gut empfohlene Kräfte mögen 

wenden an das 

Erſte Wiener Gouvernantenheim 
der Mme. Soſle Schreiber, 
Wien, Praterſtraße 41. 


Mitglieder des Lette⸗Vereins“ in Berlin und der 
„Bereinigung zur Stellenverm ttelung für geprüfte Lehre⸗ 
rinnen und Erzieherinnen“ genießen beſondere Begünſti⸗ B 


dad u. bequeme Penſton für ſtelle ſuchende 
Erzieherinnen. ; . 


Barbier- und Friseur-Innung.| 


Die Beſcheerung der Waiſen verſtorbener Berufs⸗. 
genoſſen findet heute Abend 8 Uhr im Reichsgarten]? 
ſtatt. Hierzu laden wir alle Kollegen, Freunde und 
Gönner zur recht regen Theilnahme freundlichſt ein. A 


Der Vorſtand. 
Pommerensdorfer 


Schützenbund. i 


Am 1. Weihnachts⸗Feiertag von 4 Uhr an: 


Konzert ernſten Juhalts. Kinder⸗Beſcheerung, theatra⸗ 


liſche Vorſtellung. Von 12 Uhr an: Kränzchen 
Freunde, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


2 N 

Rittergutsverkauf. 
Wegen dauernder Krankheit beabſichtige mein 2200 
Morgen großes, im Lauenburger Kreiſe, nahe der See 
geleg. Rittergut, milder gleichmäß. Lelnn bei vor⸗ 
zugl. Wieſen u. Gebänd., Wald u. Jagd, ſofort für den 
billigen Preis v. 90 Mille Thlr. bei 25 bis 18 Mille 
Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Agenten ausgeſchloſſen 
Offerten von Selbitlänfern erbitte an die Expedition 

dieſes Blattes, Kirchplatz 3, unter L. M. 400. 


In einer lebhaften Stadt in der Nähe Stattins iſt 
Wein ganghares Putzgeſchäft u. — 

mit guter Kundſchaft unter günſtigen Bedingungen fofort | J 
zu verkaufen. Näheres unter L. B. 200 in der! 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


——ͤũ ̈Ü¹m e q . e ABEL ET EL TR 3 
Mittwoch früh 7¾ Uhr verſchied nach qualvollen 
Leiden unſer einz. Sohn u. lieber Bruder Siegfried 
im Alter von 5 Jahren. Dies zeigen tiefbetrübt an | $M 
W.Schüschkeu. Frau, Marie, geb. Kenk. 
Die Beerdigung findet Fre tag Nachmittag 2¼ Uhr 
von der Fuhrſtraße 1—2, 3 Tr., ſtatt. 85 


Wir zeigen hierdurch tiefbetrübt an, daß geſtern 8 
Abend unſere kleine edis nach langen Leiden]! 
geſtorben iſt. 17 

Carl Weise und Frau, geb. Salzwedel. 

Siettin, den 17. Dezember 1889. 


gamilien- Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn C. Dudy (Di: 15 


— — en 
erchelichungen: Herr Bernhard Laaß, Frau) SR 
Bertha Laaß, geb. Jürgens (Horft). 3 
Sterbefälle: Herr Robert Bftorius (Swinemünde) 
— Herr Wilhelm Böttcher (Neuſtettin). — Herr Io: 
hann Hohenſee (Rubenow). — Herr Carl Segebart 
(Frätow). — Fran Dorothea Zimmer, geb. Keller] 
(Kolberg) — Frau Glöde (Ulrichshorſt). — Charlotte] 
Menzel (Stettin). 3 


Wer 


Kllusirirtes Made- und Familien- 
Jaun 


mit der Unterhaltungsbeilage 
„IM Bono“ 


erscheint amm fl. u. 15. jeden Monats 
mit zahlreichen Schnitimustern, 


kolorirten Modebildern ete. 
J Abonnementspreis: ganzjährig mit portofreier 
Zusendung fl. 6 = Mk. 10 = Fres. 18.40, 
We fl. 3 Mk. 5 = Fres. 6,70, viertel - 
jährig fl. 150 = Mk. 250 — Fres. 8,35. 
Man abonniert am besten bei der Adınini- 
stration: 
direkt mittelst Postanweisung 
er Wien I., Schettenganse No, 8, 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 
langen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, ff 
der Schweiz und den Balkanstaaten, 
Probenummern gratis und franko. 


Kein Huſten mehr. 
Pack 50 , allein echt zu haben nur in der 
Drogerie z. Mohren, ar. Lauadie 66. 


7 


— — — 
m 


Ü Zrintgelder u. | w 


—. Fb obzulaien Welgeriza 


Cöln 1889 Erſter Preis 


Begründet 1862. 


Stangen“ Gesellschaftsreisen 


Orient! 


125 Tage, 4500 . 
118 4350 


6. Janenr, 


18. Janunr, Cairo (Nilreise) Suez, Jerugalem, 


3. Februar, 98 „ 3600 „ Nuzareth, Dawasens, Suyrns 
3. März, 84 „ 300 „ Athen, Coustantinopel. 
10. Mürz, 60 „ 2500 „ 

14. April, 3 Athen, Con stentinopel. 


35 
Die ſämmtlichen Reifen ſind den 
an welchen gutſituirte Touriſten gewöhnt find. 


Italien! 


7. Mrz, 60 Tage, 1800 4, 
incl. Sleillen und Tunis. 
8. April, 52 Tage, 1550 % 
ind. Riviera und Ober- 
italienische Seen. 
5. Mai, 40 Tage, 1150 „46 


0 * 
klimatiſchen Verhältuiſſen der betreffenden Länder angevaßt und fie werden mit demjenigen Komfort ausgeführt, 
Im Preiſe eingeſchloſſen ind: Jahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Beſichtigungen, Ausſtüge, 


dn ‚einzelne Neifende mim Orient * Ostaslen tem sei ms 
zasammemssellbare Kahrkartenhefie 


über Budapest, Belgrad nach Constantimopel und weiter, über Wien, Triest, ſowie über München, Brindisi nach allen 


Mittelmeerhäfen und weiter zum Verkauf aus. — Proſpelte gratis nur in 


 barl Stangen“ Reise - Bureau, 


3 Rothe Krenz⸗Lotterie⸗Looſe, Stück 


Aud abzulaſſen Pelzerſtraße Nr. 29 parterre. 


Zum Beſuch unſerer d’esjährigen 


Weihnachts-Ausstellung 


laden wir hiermit ergebenſt ein. Dieſelbe bietet die größte Auswahl in 
Marzixangegenſtänden aller Art, 
Königsberger und Lübecker Marzipantor'en, a 
Cyriſtbaumcouf ct von Chocolade, Biscuit, Zucker ꝛc. in der be⸗ 
kannten ſauberen Aue ſtat tung und eßbaren Dua.itat, 


Pfefferk⸗ chen, aue Sorten, echt Thorner und eigenes Fabrikat. 
(Bei Einkauf ron k. 3,00 ab reben wir Rabatt.) 


Nüſſe, als: Roſen⸗, Pfeffer⸗, Zucker⸗, Macronen⸗Nüſſe, Chocoladenſpitzen, . 


si. Weil nachts⸗Chocolaze in eleganten Verpackungen, 
Chocoladen⸗Gegeuſtände aller Art, ff. Melange⸗Confect, 

ff. Knallbonbous mit Chocolade⸗, Confect⸗, Mützen⸗Einlagen, 
eingewidelte Bonbons, gebr. Mandeln, Ciriſtbaumbehang, 
Alrappen, feine Bonbonieren, g- füllte Körbchen, 

unſern Cacao vero, Hansgalts hocolade, Thees, Waffeln, Cafes ꝛc. 


Zu reizenden und eleganten Geſchenken 


bietet unſer ſtets mit den jüngſten Neuheiten complettittes Lager von 


echt Japan- und China Waaren 


in Lack, Porzellan, Stroh, Bronce, Papier ıc. 


= die größte Auswahl. 


Wir bitten um recht zahlreichen und im Intereſſe des Publikums 
ſelbſt möglichſt baldigen Beſuch. 


Hartwig & Vogel, 


Stetti u, Breiteſtr. 28, zwiſchen Hotel du Nord u. 3 Kronen. 5 


— 


—— 


Hoſlicſeraaten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C. Stettin, Kohlmarkt 2, 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Weihnachts-Jabrikate, 


als: Honigkuchen, ff. Packete, Bralinse, Fondant, 


% 


Marzipan in größter Auswahl, Schokoladen, Kakaos ꝛc. FR 


Berlin . Mohren-Siras 
Mk. 50 Pf. [Feinſtes Weizenmehl, 


sn 19 


00 und 000, 
nene Mandeln und Roſinen, 


beſte Pfund⸗Bärme, 


tägfich rich. empfichtt Sof 
Adolf Fechner, 


etwas praltiſches, feines zum 
Seite verſchenken will, der kaufe, 


wenn er kann, ſogleich: 
1 ſchönen Zimmerteppich 9,50 N. 1 
1 warmen Stubenläufer 2,25 „ 


1 feine Tiſchdecke 4.50 


> 
2 


1 gnte Reiſedecke 9.75 „ 
1 warnte Schlafdecke 4.25 „ 
+ 1 ſchöne Pferdedecke 450 „ 
1 Feuſterzugdecke 350 „ 


Breit estrasse 16, 1 Tr. 
Decken⸗ und Teppich Handlung, vormals 
J. Merrmanm, im Eiskeller. 


ff. Tafelbutter 


5 halte ich in der bekannten Qualität beſtens empfohlen 


Adolf Fechuer. 


Winter⸗Paletots 


Ex [find b’ffig zu verkaufen . 
Leiphaus ar. Wollweberſtr. 40. 
4 Weilnachis-Ausv: kauf 
S 5 zu außerordentlich herabgeſetzten Breiten ſämmtl. 
Leinen- ud Paummallwearen. 


Rein leinene Taſchenkücher 
geſäumt ½ Ditz 1.50. 


Rein lciuene Damafthandtücher 
1 


2 7 2 DE. 3,00. . 
Tiſch ücher u. Servietten 
bedeutend unter Preis. 
Für den Weihnschtsbodarf empfehle 
$ befonders meinen 


9 Ausverkauf waren. Kleiderftfle, 
Damentuche 
doppelt breit 60 Pf. 
Kammgarnſtoffe 
in geblümt doppelt breit 50 Pf. 


Hauskleiderſtoffe 
doppelt breit 50 Pf. 


| 1 Poſten Kleiderſtoffe 

a 55—00 em breit 40 Pf. 

A Vetiveden, Tiſchd ken, Steppdecken, 
Klagen, Mauſchetten, Cheuiſelts billiaſt. 


W. L. Gutmann 


am leumarkt. 


Zu 4 Mark — 2 


7 Meter ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark = 


7 Meter grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark | 


7 Meter blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


| 3 Meter Diagonalſtoff, hinreichend zu einer großen Herrenhoſe 


und Weſte. — Farbe ſchwarz, blau, braun, grau. 


— — — — 


Zu 4 Mark 80 Pig. 


zu 4 Ma rk | nach allen Gegenden franco. 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. Farbe 
7 Meter braunen Diagonalftoff zu einem großen Anzug. | jj ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


Zu 30 Mark 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder 
Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ 
8 Anzug. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig 
6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3½ Meter Stoff zu einem zu einem 


vollkommenen, wachechten und ſehr | feinen Anzug, waſſerdicht, in allen 
Farben, tragbar zu jeder Jahreszeit. 


Zu 7 Mark 
3 Meter Stoff zu einem feinen 
Damen ⸗Regenmautel, in glatt oder 
Streifen, hell und dunkel. 


Zu 9 Mark 


Zu 5 Mark 25 Pfe. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 
Anzug in verſchwommen Caxreau, in 
hübſch melirten Farben u. einfarbig. 


Zu 8 Mark 


1½ Meter waſſerdichten Stoff zu elner 
Joppe.— 


Zu 9 Mark 
3 Meter waſſerdichten Stoff zu 1 Meter 60 Centim. waſſerdichten 
Damen⸗Regen⸗Mantel. Stoff zu einem Mantel oder Paletot. 


Zu 16 Mark 50 Pig. Zu 1 Ma k . 3 2 1 43 9 ns u 
; f * Stoff, bei i m. feſten S 
3 Meter Kara einem Feſttags:-] Stoff zu einer waſchechten Weite. einem Herbſt⸗ od Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel in 5 
zug den verſchied nſten Farben. . 
Zu 15 Mark 


| Zu 20 Mark | Zu 2 Mark Zu 4 Mark 2 Meter 10 Centim. feften Stoff in 
. Ä & vu a ete entim. feften Sto 
3½ Meter Bien zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. U Bene er Eu ng: in den neueſten . 1 Paletots oder 
FFFFFTTT—TP!bßf———!r!T!.!.:. —— .... — —— — ——5ðn ſ —- 
Zu 24 Hark Zu 3 Mark 50 Pfg. Zu 7 Mark „Zu 24 Mark 
3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ | Stoff zu einer hochfeſuen, faconirten | 2/4 Meter ſchweren Stoff für einen 2 ( Meter Modeſtoff zu einem ertras 


ſtoff, zu l Promenade⸗ | Weſte mit Figuren und Blumen. Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. feinen — mit 


Zu 12 Mark 


3 Meter eleganten Stoff zu einem 
beſſeren Anzug. 


Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 
Farbe grau, blau und ſchwarz. 


Meter Stoff zu einem ganzen, 
hübſchen, dauerhaften Anzug. 


| Zu 9 Mark 
3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 
tragbar zu jeder 


3½ 


Zu 10 Mark 
3 Meter 10 Centim. ſchweren 
kräft gen Stoff, Prima⸗ Qualität, 
zu einem Anzug. 


— —öů —-—-— nn — — = - 
| Damenturhe und “ield — l Billaridiuehe. | Forsttuche. | Feuerwehrtuehe. 1 
— - — 2 - — — 


i Livreetuche| Wvasserdiehte Tuche. | Chaisentuche. | Schwarze Tuche. 
— nn — 


N 


Für Grabow und um: 
liegende Ortſchaften. 


Zu paſſenden 2 Weihnachtsgeſchenken 
empfehle einem geehrten Publikum ein reichhaltiges 
Lier von 

N Jogſte an 8 Bilderbüchern, Photographie, 

Poeſie- und Oblaten⸗Albums, Schreibmappen, 
Schreibunterlagen, Schreibzeugen, Cigarren⸗ und 


Cigarrettenſpitzen, Cigarrentaſchen, Porte⸗ 
monnaies, Taſchenbüchern, 
Geſangbüchern, Geſellſchaſts⸗ 
ſpielen, Adreßkalendern n. ſ. w. 
Garnirung von Plüſchrahmen, 
ſowie Einſetzen von Stickereien 
wird in meiner eigenen Buch- 
binderei auf das ſauberſte und 
billigſte beſorgt. 
Hochachtungsvoll 


F. Heydemann, 
Grabow a. O., Gießereiſtr. 25. 


Tr. Freymann 


Sehulzenſtr. 21, 


empfehlen: 


Adreſſe: 


UT 
2 


Vorbereitung z. P 


3—6 Monaten für 60 reſp. 90 Mk. — Bei Nicht 


mittele künft. Placirungen. 
Bromberg. Prediger Mass, Pfr. a. D, Ritter xc. 


4 Kaufgesuch. 


Zur Errichtung zweier Majorate wird ein großer 2 
Güter⸗Komplex oder zwei nicht weit von einander“ 


u liegende, größere Begüterungen ſchleunigſt zu kan⸗ 
b fen geſucht Pommern, Mark und Schleſien be⸗ 
vorzugt. Offerten unter Majoras befördert die 
Annoncen Exped. von Naasenstein & Vog- 

ler, A.-G., Berlin SW. 


8 Anzeigen jeder Art 
* finden durch das wöchentlich dreimal erſcheinende, in 
2 allen Berufsklaſſen geleſene amtliche 


„Schivelbeiner Kreisblatt“ 


ge: die geeignetite, weitete und daher erfolgreſchſte Ver⸗ 
— breitung in Stadt und Land. Inſerkionsgebſhren 
. billig. Bei Wiederholungen angemeſſener Rabatt. 


Schivelbein i. Pomm. . 
Die Expedition des Kreisblattes. 


* 5 Franz Waldow. 


Yuflaae 352,00; das verbreitete alter Dewtichen 


Ter überhaupt; außerdemtericeinen Ueberienun: 
gen iu irölf fremden Spragen. 


€ Diodenwett. Illuſtrirte Zeitung für 

Toilette und Handarbeiten. Wionatlich 

zwei Nummern. Preis vierteljährlich M. 1.25 

= 75 Kr. Jäbrlich erſcheinen: 

24 Nummern mis Toiletten und Handarbeiten, 
enthaltend gegen 2000 Abbildungen mit Be⸗ 
schreibung, welche a 1 Ge iet der 

mA Garderobe und Leibwäſche für Damen. 

* Mädchen und Knaben, wie für das zartere 


Besonders billig: 


| Wir verfenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Tuchausstellung Augsburg (Minpfhrimer & Cu.) | 


oſtgehülfen⸗ 


Examen bei Elementar⸗ oder Quartaner⸗Keuntuſſen in ß 


erreichung der Reife Rückzahlung des Betrages. Ver⸗ 


* 3 2 
r ER 
— 42 = 
— > n 
Par Ber ER 


0 = CCC 
Veihnachts-Votteri 
ag, 


Ziehungsanfang nächſten Sonnabend. 


290, 3500 zu 30. Nur baares Geld. 5 5 
m Ganze Looſe % 4,50, Halbe Anth. / 2.25, Viertel Ak 1.25. 


FO ſolche außerordentlich gut zu Weihnachtsgeſchenken. 


Büger-Strasse, 


GUSTAV LOHSE, * Hs 


Fabrik fe ner Parf;imerien und Toilelte Seifen, 
empfiehlt als hervorrarende Spezialitäten 
LOUSE’s Matzlöckehen, IOnSs E' Waizlückechen-Tollette-Seife, 
L. WE“ Gold-Lille, I. o 18“ Billenmilch-Seile, 
LOUSE'n Syrinsn (Flieder), IL. O IAS E's Neilehen-Selfe No. 130, 


LOHSESs Maiglöckchen Eau de Cologne. 
Neun! Kailserin-Parfüm:. Nen! 


Bei Ankauf obiger Erzeugnisse bitte genau auf meine vollstündige Firma und Fabrikmarke zu achten 
Zu haben in allen guten bar üömerien und Prognerien ete. 


8 Stettin 
N * 
. A se L am Bahnhof, 
emyſiehlt die veueſten Häckſelmaſchinen mit 2 Schwung⸗ 
rädern, ſehr leicht gehend, Roſſwerke. Dreſchmaſchinen, 
Kormeiniger, Schrotmühlen, Rübenſchneider von 
großer Le ſſtung, Kartoffelwaſchmaſchinen, Kartoffel: 
dämpfer, Jauchepumpen, eiſ. Karren, Decimal⸗ und 
Bichnanzen ze. = 
Zur L efere ſtets nur die beiten und bewährteſten 
Maſch 'nen. = 5 


F Kindegalter umfaſſen, ebenſo die Leibwaſche 2 = 
2 für Herren und die Veit» und zit» l Fr Loromobilen, Dreſchmaſchinen, Kleereiber, 
* re . > Genirifuga'pumpen feibweie zu billigen Pre.ſen. . 
2 1 Beilagen mit etwa 200 Schnitimuftern > Zn a e eferung franco jeder Eiſen bahn ſtation. 
Kr für alle Gegenſtände der Garderobe und Eu 
1 10 . für Weiß⸗ 
= i N 3: en ꝛc. 
— REEre B er Better Paul Wilde 
In a — Num 1 
u a w. Votodamer Str. 38: Wien I, Overngaſſe 8 | . * 
N Photograph. Einziger Appa- [Obere Breitestr. 2071. EckhausdesParadeplatzes, 


rat, ohne jede Vorkenntniß ſchöne 

5 Photographien in wenigen 

Minuten herzuſtellen. Auch 

für Kinder. Prachtgolles, nütz⸗ 

liches Geſchenk. Apparat, ſämmtl. 

: Material, Gebrauchs nweiſung und Franulozuſendung 

* Mk. 4, 2 Mk. 5 Verfandt gegen Betragsein⸗ 
7 dung oder Nachnahme. 

a — Berlin, N., Veterauenſtr. 17. 


en Fe 


. x 

ra 

* Sc ecial⸗ Schirmfabrit, 
2 28, untere Schulzenſtr. 28, 
K empfiehlt zu nützlichſten 


Weihnachts⸗ 


A: für Damen, Herren 
* gediegene Fabrikate in 
toffe: Zanella, 

Seide 


geſchenken 


und Kinder eigene, 
Megenſchirmen aller 
Gloria, Satinee und 
von Rmk 1.50 an. 
Neuheiten in Sonuenſchirmen flir 
die Saiſon > 890. 
Kinderſchirme mit Namen⸗Platten. u. 
Puppenſchirmchen in großer Auswahl. 
u Vieparatuı m t Bezüge ik 
, fehnell, ſauber und billig. 
a Aufträge von außerhalb prompt u. getwiffenhast. 


u. 3 Torniſter und 8 
eo Schulmappen, 8 
€ 


susiulrsicaeo Gedrauennunwelsungen und Brunmensmehriften gratis und Kr 


Kut und haltbar gearbeitet, 
von 1 % aufwärts, 


Univerſal⸗ € 

Bücherträger e 

für Knaben von 1 4% an, für Mädchen 
8 


mit Griff, Ecken ꝛc. von 1 % 85 & aufwärts, 
empfiehlt 


R. Grassmann, € 
& Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 2 


empfiehlt zu Weihnnentsgeschenken sein gross Mustkalien lager. e tha te d: 
„Sümmtliche Classiker und moderne Musikliteratur in eleganten E.ubäuden, 
aueh ungebunden“. 

Dichtungen, Jugendschriften, Rilderhſieher in grosser Auswahl, 
Photographien ete, 


Inger son T Hgeln, lin ines una Harmonien ., an bee 


1 anerkannten Fabriken zu Rer abgesetzten Freisen. 


as“ Wiesbadener er 


Kochbrunnen-Bnell-Salz, 


um cin reines Naturprodukt. 

unter amtlicher Controle hergestellt und 
ärztlich allgemein empfohlen 
und verordnet als bestes und 
schnell wirksamstes Beseiti- 
gungsmittel bei Verdauungs- 
und Ernährungsbeschwerden, 


ER g 
Darm- u. Magenleiden aller Art. 
Ebenso von eminent heilkräftiger 


nuako 


ompteir, 


röhre u. der Lunge: bei Husten, 
1 N * * * * 
Heiserkeit, Schleimaus wurf u.s. w. 


be} 
. 


1enan dener Braunen - C 


Nnreh an 98 


| Ein Glas Bochhrunnen -Qucll- 
[Salz entspricht dem Salzgehalt und dement- 


sprechend der Wirkung von etwa 35 
bis 40 Schachteln Pastillen. 


Preis per Glas 2 Mu. 


Nur nent wenn in Gläsern wie nebenstehende Abbildung.) 
Käuflich in den Apotheken und Mineralwasserhandlungen ete. 


| Satin und Croise. | Trieota. | Feine Kammgarnstoffe.| 


©, Lichungsanfang Morgen. 
Berliner Rothe-Kreuz-CGeld-Lotterie. 


A » a 
Er Haupigewinne: M. 150,000, 75,000, 36,000, 5 zu 10,000, 10 zu 5000, 100 zu 500, 500 zu M 


(Nach auswärts für Porto und Gew HS 
eite 30 %) Da die amtlichen Gewinuliſten dieſer Lotterie erſt lurz nach Weihnachten erſcheinen, fo eignen ſich 


Rob. Tia Schröder. Bankgeſchäft, Stettin. P 


v Das Geſchäft iſt bis zum 20. d. Mts. Abends bis 10 Ulr g öffu. t. 


| Echt ungariſcher 


N Wirkung bei Katarrhen der Luft- 


Unterkleider 


für Damen, Herren und 

Kinder 

von Flanell, Tricot in Wolle und 
Baumwolle. 


Hempenflancle, 


krumpfrei, Friſaden, weiße u. dunkle 


Barchende 


zu unbedingt billigſten Preiſen am 
Platze. 

Größte Auswahl in Leinen, 
Baum wollenwaaren u. Bett⸗ 
ſtoffen. Bettſedern⸗ und 
Daunen⸗Handlung. 


anna 
i 1 Waasen 


— 


Fur den Weihnachtstisch empfehle 


ch folgende beliebte Pri 2 


Velour - Teppiche, 3 Eulen lang, 2 
Ellen breit, von 14 Mk. an, * 
2 Plüsch - Teppiehe, 3 Ellen lang, 2 
Fllen breit, von 17 Mk an, 

255 Smyran- Teppiche, 243 Meter, 
90 Mk., 

2 Bett- und Kiavier-Teppiehe, 
Linoleum-Teppiche und vor- 


Flaschen-E mit unserer Firma, DJ 
Direeter Verkehr r 8 


Gebiraswein! 


Alter weißer Tiſchwein, Preis p. Heltoliter Fl. 20. lagen, 
re “ 18755 ” ” 5 Läuferstoßfe in Cocos, Wolle und Li⸗ 
Re 3 Wesling x 35 OR in Plüſch, Chenill 5 
Micr Ausbruch Medizinawein) fett, ſüß : 75 eee 2 
Rethweine Hektoliter von Fl. 25—80 Augerafelle, (hönfarbig und wollreich, 


Borow'tzka (Wachholder für Magenleidende) 
zur Verdauung Hektoliter von Fl. 80—120. 
Verſandt in Gebinden von 10 L'ter aufwärts gegen 
Nachnahme oder Einſendung des Betrages in Gulden 
oder Reichsmark. Gebinde werden zum Koſtenpreiſe 
berechnet und franko retourgenommen. 
Gaſtwirthen u. Wieterverkäufern Rabat 


bei mindeſtens Fl. 100 Abnahme. 


Hg. Spitzer. 


Meingärten- und Kellerei Beſitzer, 
Preßburg (Ungarn) 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
8 N Halifax» 
ET ee} 
k Tateut N 
per Paar M. 2,50. 7 
Schraubeu-Schlittschube m. Riemen 
per Paar M. 1.25. 
Bei Fntnahme v. 6 Paar 10% Rabatt. 


Prachtvoll 


Reisedeeken, Pferdedecken 


von 3 Mk. an, 
Sophakissen, in Pliſch, von 2 Mk. an, 


Fuss kissen, Daumeabälle, 
Wandschoner, 

Waschdecken, Wasechtischgar- 
nituren, 

Hausschärzen in Wachs und Gummi 


halte in größter Auswahl zu be- 
2 kannt billigen Preiſen empfohlen. 


“Paul Lindenberg 


(vorm. RNuge & Stahnke), 
gegründet 1871, 


obere Breiteſtr. 8 
8 


e e ee e eee 


Ecke große Wollweberſtraße. 
Elektriſche Beleuchtung. 
ae e 


Kn 


— 


-r Ach e. ſolch. TO t 
Pr | 

j „ go. Kohl. tägl. 
ard bisher unübertroffen sind meine berühmten . der der diet 
mit echtem Golde vergoldeten Panzer- Uurketten, ee — nie 


far welche ich 5jährive schriftliche Garantie über- 
nehme, Pr is für Herren 3 Mk., für Damen 4.50 
Mark gegen Naumahme oder Ensendung des te- 
trages. Uhr ketten in Go'dimitation in neusten 
geschmack vollsten Mu-tern wit reizendem Breloque 
von 50 Pf. bis 2 Mk. in grossartiger Auswahl 
Jeder, auch der kästen Sendung von 50 Pf. an 
wird je nach der Höhe des Betrages ein über- 
ruschend schöner Gegenstand für Herren oder 
Dumen ganz umsonst beigefügt. 


H. L. Wolf, Berlin, 
Cottbuserdamm Nr. 72. 


N KFEN Le e. 
——9 — Thritsablung. 
Hochfeine Tafelbutter 


v Pfd. 1,20 bis 1,40 Mk, 


Fette Koch⸗ und Backbutter 


p. Pfd. 90 Pf. und 1 Mk. empfiehlt 


August Koch, 
Inlter-Spczial-G ſchäͤſt, 


Reifſchlägerſtraße 14. 


ge Sg een — Laden⸗Geſuch, Bollwerk. 
N Fe Am Bollwerk wird von einem prompten Miethszahler 
0 f ö ein Laden zu einem reinlichen Geſchäft zum 1.14. 1800 
geſucht; event. wollen ſich Hausbeſitzer melden, die einen 
ſolchen einrichten würden, unter J. R. 101 in der 
Exvedition dieſes Blattes, Se entre 9. 

En junges Mädchen, 23 Jahre alt. Tochter eines 
Mechtsauwalte, ſucht eine Stelle als Stütze der Haus⸗ 
frau oder ols Geſellſchalterin zu möglichſt baldigem 
Antritt Gefl. Off. unter St. 23 an die Expedition 
der „Stettiner Ze tung. erbeten. 


Prakli 


— 


zu 12 bis 18 Perſonen 
habe in eleganter Ausführung ſtets vorräthig und 
emofehle dieſelben ls gutes Geſchenk zum Weiß ⸗ 
nachtsfeſt wegen ihrer bedeutenden Vorzüge dem ge⸗ 
ehrten Publikum zu den billigſten Preiſen. 


Carl Oberländer. 
Fabrik: Stettin— Grünhof, Pölitzerſtraße 48, nahe der 


j a 
Pferdebahn⸗Halteſtelle am Schulhauſe. Ka i ſe p nn ram a. 


— es sd nt ER König Humbert in Berlin. 
la. Sicil. Lambertnüſſe, 


Ia. Franz. Wallnſiſſe, | Stettiner Stadt-Theater. 


3 Donnerſtag: 24. Ab Vorſt. (Schauſpiel-Donsh. 
offerist 1a. Tafeläp el Mont joye, der Mann v n Eiſen. 
Riichard Lissel, | Kreitag: Sreifchüt 
gr. Laſtadie 40. Der Freiſchütz. 


f 
. U 2 
8 I 


